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AN DAS NEUE JAHR
©nif? ©ott Su jugcnblidj ncucê 3abr.
SBir beißen ©icb bcrjltd) mtltfommrn.
©u haft in ©einem Scichtftttn cin paar
Scrpftidjtungcn übernommen.

2Baê unê baë ©ergangene 3abr Perfprod)

unb nicbt ocrmodjte ju balten,
bolfî ©u cê oietteiebt in 3uîunft nod)?
SBie roirft ©u bid) ba entfalten?

Von PAUL ALTHEER
©aê alte Sotjr bot unê ocrlocfenb gclad)t,
alè cê jung mar, trie ©u'ê modjft beute.

©ann bat cê ficb englifd) baoon gemacht

©a ftcbn mir geprellten Sente.

SBir bolten unë nun an ©id), mein »Kinb

unb erflären m anbern Malen,
bafj mir mmmcfjr ©eine ©laubiger finb.
Unb ©laubiger muf man johlen.

Unfrer Hoffnung Sünbcl iff frifd) gefebnürt.

3Btr trogen cê leiebt auf bem 9Uicfcn

unb boffen, bafj unê, oon ©ir geführt,
oll unfre ^plätte glüefen.

(Sttttaufchcft ©u unê, mic ©cin SSorgo'ngcr

©einer Borgctngcr ganje Banbe, [fdjon,
bann jagen mir ©ich om ©rjloefier baoon,

baoon mit ©ebimpf unb «Schanbc.

^Mfttf)ttge SMtcfe auf baê abgelaufene
®a§ iafjr 1924 fing fcljon am 1. Januar an unb

bauerte bië jum ©djlufj. ®ie ©crjrrjetg fjat mäfjrenb biefer
Zeit ifjre ©elbftänbigfeit bematjrt, obraoljl in ©enf eine

inbafion bon SôIfcrbunbê^Staatêtoefen ftattfanb. ®nrd)
ßureben tonnten bte Rauptet aber mieber jum Serlaffen
nnfereê Territoriums beranlafjt merben, toaê fpejiell eine
9tebe 9Jîottaë über Armenien ju berbanfen ift. 9ctd)t fo
Ieicf)tlicf) nafjm man ben galt Sattori unb bie Belagerung
bon 33onte Trefa, bod) fdjüttete ba ber ©cljiebêbertrag mit
italien grünblidj SBaffer in ben Suganerfee. ©anj anberê
lag bie ©adje mieber mit bem ©aubcanum" in ©ornadj,
toeldjes nun glüdfictj mieber aufgebaut merben foll jur
greube ber bortigett Sebölfcrung, meldje ftd) bom ©tanb*
pttnfte beê Ç»eimatfd)utje§ raie ber Gcrträgniffe itjrer 9Md)=
fütje boflftäubig contrafwnpattjifd) jeiqt. Sie logifdje golge
babon unb bon Unterem mar aud) bie Slbleljmtng ber
SRotion ©clntltfjefj über bett ad)teint)alb breibiertel bt§
3etjnftunbentag im SDronat gebruar, toaê auf bie bamaltge
kälte aufjertjalb Sernê ein Slitjlicljt roirft. Ter ©ommer
tjingegen jeidjuete fief) burd) allerlei geucfjtigfeit auê, roie
fie nur in ganj gefegneten Säubern borjufommen pflegt.
Tiefem guftanb ift aud) baê bom Sunbeërat loêgelaffene
neue SefoIbungêgefeÇ jujufdjreiben, baê audj eine ben 2Bit=

terttngëberfjâltniffen angepafjte Stufnatjme fanb. Tie ©e=

fjaltëftufen fotlen nun allerbingë bom ©tänberat juerft
nodjmalê auf= unb abgelaufen raerben unb ift anjunctjmctt,
bafj biefer bei befferem SSetter, mie jeber Sropfjet, ofjne
meitereë auf ben fjotjern ©proffen fitzen bleiben roirb. Ent=
fpredjeub ftieg aud) ber kurê unfereê granfenê, fo bafj
auê ben auê bem Stoltarftanb geloonnenen 30 STtifltonett
ein Tent'mal für bie toiebergefunbene Barität, eine greun=
bin unfereê granfenê auê Slmerifa, gefegt raerben fann.
Ter nod) übrigbleibcnbe fleine Steft ber SMïïionen foïï jur
Sermeibung bon Slbrûftungêgebanfen berroertbet merben.
Sie SBenbung im SDHlitärroefen ju ©unften ber Gcrfjöfjitng
beê SJcilitârbubgetë entfpridjt ganj ben ibeen beê Solfer=
bunbeê, toeidjer bie fdjraeijerifdje Slrmee ju Eingriffen auf
baê bem Bölferbunb immer nod) abtjolbe Slmerifa oer=
foenben railt, um biefem Sanb baburd) baê Scattdofe feiner
Lüftungen ju befoeifen. Tie ©djtoeij ging forotefo in ber

Stbrüftung borän, inbem eê baê käppt um bolle 3 4

ebentuell fogar 5 Zentimeter nteberer madjte unb jetjt nur
nod) einen ganj fladjen ©tatjltjelm trägt, ber abfolut feine
Stngrtffêffâdjen mefjr bietet, ©ie meiften ber umliegenbcn
©taaten fönnten burd) baê grofje Seifpiel tjingertffen toer=

ben unb tjaben fid) fdjon feit metjreren iarjren nur nod)
für bie ©taf)U)elme entfdjloffen. ©in neuer Sctoeiê, bafj
rair ftetê am anfänglichsten finb. Zubern M ber Sö(fer=
bunb burd) ben glänjenben ©tanbpunff (Snglanbê gegen»
über Stegtjpten eine neue ©elegentjeit ertjalten, fiefj in ©enf
enbgülttg nieber julaffen.

Tie öinridjtung in Stltborf fjat bei ben ©. S. B. grofje
Stufregung berurfadjt, bod) fonnte ber tooljlpräparierte köpf
nidjt metjr rüdgängig gemadjt merben. im weitem tjat
bie ©. 33. 33. berfdjiebene Gcrirajüge gefüfjrt, fpejiett für
greireifenbe an unb bon bem eibgenöffifetjen ©djüljcnfcft.
Tie greibiïïette fönnten in ben überfüllten SBagen bei bem
einjigen konbuftettr bejogen merben, maê allgemein
Stnffang fanb. Zl'bem toar man ftetê beftrebt, bie Tarsen
für Obft, kätber unb anbere ätjnfidje Sßrobufte fjerabju*
fefjen, toie aud) ber kreiêeifenbaljnrat I gegen ben 9tat II
unb oljne bie nötige Uttterftüfjitng bon 9tat III unb 3tat
IV audj ben Herren 9tegterungërâten kinberbillefte, baê

fjeifjt Billette jur tjedben Tage geben toollte. im übrigen
ging bie Gleftrififatton, nadj gadjurteilern, biel ju rafd)
bortoârtê gegenüber bem ^Dampfbetrieb.

Ueber bem eibgenöffifetjen ©cfjüf3cnfeft in Slarau, baê

burd) feinen grofjen Scrbtaudj bon Sebcnêmitteln auffiel,
e§ foïï babei aud) noct) gefefjoffen toorben fein, tourben
(Xtjamonij unb bie Oltjmptabe in Sariê befudjt. 2Bät)renb
in ©fjamonij nir, ju madjen toar, tourbe in Sariê unfer
gitpall bon einem Tor inê anbere gelegt, fo bafj ber

33unbeêprâftbent begetftert tourbe unb man nacfjfjer met)-
rere gefte, tantonêtoetfe, feiern fonnte. ©ê gab audj fonft
nodj einige anbere gefte toäfjrenb beê iatjreê. 2)er 8'c9cns
juctjtberetn 9Jtef)Ifeden j. 33. errang babei einen golbenen
Sorbeer 2 getoötjnliclje Sorbeeren 7 ©tdjcnfränje
17 Siblome unb 65 Stnerfennungen. in muftfaltfdjer Se=

jiefjung ftanb bte ©d)racij nadjtoiebor an ber ©pitje. ©o
tourbe j. S. aucf) ein Sllpfjornblâfertnnenfurê abgefjaften,
toaê man allgemein alê ben Stnfang beê grauenftimm*
redjtê anfiefjt.

Sie fdjtoeijerifdje Softbertoaltttng gab alê erfte beê

SBeltpoffbereinê metjrere ganj neue SßoftmarfenfarBen tyt*
auê unb ift man baburd) mieber ein guteê ©tüd in ber

Gcrforfdjung beê Scorblidjteê, unb in engerm gufammen»
fjang, beê Softmarfenfpef'trumê meiter gefommen. Son ben

Zonen ïann man baê gleidje nidjt fagen, ba biefer ©ped
unb maê brum unb brantjängt, erft in fpäteren iafjrctt
garbe erfjält. hingegen murbe bie giudjer 9tabio=2BeIten=
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Grüß Gott! Du jugendlich neues Jahr.
Wir heißen Dich herzlich willkommen.

Du hast in Deinem Leichtsinn cin paar
Verpflichtungen übcrnommcn.

Was uns das vergangene Zahr oersprach

und nicht vermochte zu halten,
holst Du cs vielleicht in Zukunft nach?

Wie wirst Du dich da cntfaltcn?

Von Z?6.VI. ^I.I'ttLLK
Das alte Jahr hat uns verlockend gelacht,

als cs jung war, wie Du's machst heute.

Dann hat cs sich englisch davon gcmacht

Da stehn wir geprellten Leute.

Wir halten uns nun an Dich, mcin Kind
und erklären zu andern Malen,
daß wir nunmehr Deine Gläubiger sind.

Uud Gläubiger muß man zahlen.

Unsrer Hoffnung Bündel ist frisch geschnürt.

Wir tragen cs lcicht auf dcm Rücken

und hoffcn, daß uns, von Dir geführt,
all unsre Pläne glücken.

Enttäuschest Du uns, wic Dcin Vorgänger
Deincr Vorgängcr ganzc Bande, fschon,

dann jagen wir Dich am Sylvester davon,

davon mit Schimpf uud Schande.

Rücksichtige Blicke auf das abgelaufene Jahr
Das Jahr 1924 fing schon am 1. Januar an und

dauerte bis zum Schluß. Die Schweiz hat während dieser
Zeit ihre Selbständigkeit bewahrt, obwohl in Genf eine

Invasion von Völkerbunds-Staatswesen stattfand. Durch
Zureden konnten die Hänptcr aber wieder zum Verlassen
unseres Territoriums veranlaßt werden, was speziell eine
Rede Mottas über Armenien zu verdanken ist. Nicht so

leichtlich nahm man den Fall Cattori und die Belagerung
von Ponte Tresa, doch schüttete da der Schiedsvertrag mit
Italien gründlich Wasser in den Luganersee. Ganz anders
lag die Sache wieder mit dem Gaudcanum" in Dornach,
welches nun glücklich wieder aufgebaut werden soll zur
Freude der dortigen Bevölkerung, welche sich vom Standpunkte

des Heintatschutzes wie der Erträgnisse ihrer Milchkühe

vollständig contrasympathisch zeigt. Die logische Folge
davon nnd von Anderem war auch die Ablehnung der
Motion Schultheß über den achteinhalb dreiviertel bis
Zehnstnndentag im Monat Februar, was auf die damalige
Kälte außerhalb Berns ein Blitzlicht wirft. Der Sonnner
hingegen zeichnete fich durch allerlei Feuchtigkeit aus, wie
sie nur in ganz gesegneten Ländern vorzukommen Pflegt.
Diesem Zustand ist auch das vom Bundesrat losgelassene
neue Besoldungsgesetz zuzuschreiben, das auch eine den Wit-
ternngsverhältnissen angepaßte Aufnahme fand. Die
Gehaltsstufen sollen nnn allerdings vom Ständerat zuerst
nochmals auf- und abgelaufen werden und ist anzunehmen,
daß dieser bei besserem Wetter, wie jeder Prophet, ohne
weiteres ans dcn höhcrn Sprossen sitzen bleiben wird.
Entsprechend stieg auch der Kurs unseres Frankens, so daß
aus den aus dem Dollarstand gewonnenen 30 Millionen
ein Denkmal für die wiedergefundene Parität, eine Freundin

unseres Frankens aus Amerika, gesetzt werden kann.
Der noch übrigbleibende kleine Rest der Millionen soll zur
Vermeidung von Abrüstungsgedanken verwendet werden.
Die Weitdung im Militärwesen zn Gunsten der Erhöhung
des Militärbudgets entspricht ganz den Ideen des
Völkerbundes, welcher die schweizerische Armee zn Angrisfen auf
das dem Völkerbund immer noch abholde Amerika
verwenden will, um diesem Land dadurch das Nutzlose seiner
Rüstungen zu beweisen. Die Schweiz ging sowieso in der

Abrüstung voran, indem es das Käppi unr volle 3 4

eventuell sogar 5 Zentimeter niederer machte und jetzt nur
noch einen ganz flachen Stahlhelm trägt, der absolut keine

Angriffsflächen mehr bietet. Die meisten der umliegenden
Staaten konnten durch das große Beispiel hingerissen wer¬

den und haben sich schon seit mehreren Jahren nnr noch

für die Stahlhelme entschlossen. Ein neuer Beweis, daß
wir stets am anfänglichsten sind. Zudem hat der Völkerbund

durch den glänzenden Standpunkt Englands gegenüber

Aegypten eine neue Gelegenheit erhalten, sich in Genf
endgültig niederzulassen.

Die Hinrichtung in Altdorf hat bei den S. B. B. große
Aufregung verursacht, doch konnte der wohlpräparierte Kopf
nicht mehr rückgängig gemacht werden. Im weitern hat
die S. B. B. verschiedene Extrazüge geführt, speziell für
Freireisende an und von dem eidgenössischen Schützenfest.
Die Freibillette konnten in den überfüllten Wagen bei dem
einzigen Kondukteur bezogen werden, was allgemein
Anklang fand. Zudem war man stets bestrebt, die Taxen
für Obst, Kälber und andere ähnliche Produkte herabzusetzen,

wie auch der Kreiseisenbahnrat I gegen den Rat II
nnd ohne die nötige Unterstützung von Rat III und Rat
IV auch den Herren Regierungsräten Kinderbillette, das
heißt Billette znr halben Taxe geben wollte. Im übrigen
ging die Elektrifikation, nach Fachnrteilern, viel zu rasch

vorwärts gegenüber dem Dampfbetrieb.
Ueber dem eidgenössischen Schützenfest in Aarau, das

durch seinen großcn Verbrauch von Lebensmitteln auffiel,
es soll dabei anch noch geschossen worden sein, wurden
Chamonix und die Olympiade in Paris besticht. Während
in Chamonix nix zu machen war, wurde in Paris nnser
Fußball von einem Tor ins andere gelegt, so daß c.r
Bundespräsident begeistert wurde und man nachher mehrere

Feste, kantonsweise, feiern konnte. Es gab auch sonst
noch einige andere Feste während des Jahres. Der
Ziegenzuchtverein Mehlsecken z. B. errang dabei einen goldenen
Lorbeer 2 gewöhnliche Lorbeeren 7 Eichcnkränze
17 Diplome und 65 Anerkennungen. Jn musikalischer
Beziehung stand die Schweiz nachwievor an der Spitze. So
wurde z. B. auch ein Alphornbläserinnenkurs abgehalten,
was man allgemein als den Anfang des Frauenstimmrechts

ansieht.
Die schweizerische Postverwaltnng gab als erste des

Weltpostvereins mehrere ganz neue Postmarkenfarben heraus

und ist man dadurch wieder ein gutes Stück in der

Erforschung des Nordlichtes, und in engerm Zusammenhang,

des Postmarkenspektrums weiter gekommen. Von dcn

Zonen kann man das gleiche nicht sagen, da dieser Speck
und was drum und dranhängt, erst in späteren Jahrcn
Farbe erhält. Hingegen wurde die Zürcher Radio-Wellen-
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Früh übt sich
(5 SPacfjmann

länge auf 515 SJceter rebujtert, maS für alle SSefi^er bon

33£)onograpt)en unb ©rammoptjonen bon unfct)ä|barem
SBerte ift. I y ;

Sie Steorganifation ber BunbeSbermaltung, metdje nun
fcbon mehrere $af)re mit größtem ©rfolge ju feinen sJte=

fultaten tarn, fdjritt im gleidjen ©turmfebtitte metter. Sie

partamentarifdje kommiffton für SluSmärttgeS leibet an

innern SBiberftänben unfereê auswärtigen 93unbeSrateS.

SaS 23ertjältmS ju IRufdanb tft bertttjigenb. Sie S3unbeS=

lictjter mirften mäfjrenb it)re§ langen gefcblagenen Urlaubes

auSroärtig unb beljanbelten nebenbei noct) berfct)iebette

impfreturfe. Ser 9tationaI= unb ©tänberat fetzte fiel) aucf)

biefeS $afjr auS lauter kommiffionett jufammen, roeldje

nur mit größter Sftütje bie fdjönften ©egeuben beS SanbcS

befeljt fjatten fonntett. kommtffionett auf SebcrtSbauer finb
in Sluêfidjt geftelit StIIeS blütjt!

Sas Sttbget 1924 ift abgefattfeit.

©S lebe baS Bubget 1925. mim
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C kachmann

länge auf 515 Meter reduziert, was für alle Besitzer von

Phonographen und Grammophonen von unschätzbarem

Werte ist.

Die Reorganisation der Bundesverwaltung, welche nun
schon mehrere Jahre mit größtem Erfolge zu keinen

Resultaten kam, schritt im gleichen Sturmschritte weiter. Die

parlamentarische Kommission für Auswärtiges leidet an

innern Widerständen unseres auswärtigen Bundesrates.

Das Verhältnis zu Rußland ist beruhigend. Die Bundes¬

richter wirkten während ihres langen geschlagenen Urlaubes

auswärtig und behandelten nebenbei noch verschiedene

Jmpfrekurse. Der National- und Ständerat setzte sich anch

dieses Jahr aus lauter Kommissionen zusammen, welche

nur mit größter Mühe die schönsten Gegenden des Landes

besetzt halten konnten. Kommissionen ans Lebensdauer sind

iit Aussicht gestellt! Alles blüht!
Das Budget 1924 ist abgclanfen.

Es lebe das Budget 1925. à,-..
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